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Z)Jie bayrij|hen Bifchöfe baben mwobhlAur VBorgefchichte DPS bayrijchen
Sonfordaftfes 1817 Die Aergemwaltigung Der Eirchlichen

Sreibheit F webhren ver{ucht, ber YebltePfarrer Ant. %)poeber!], Der Hon {0 mandhe l  4  bnen Cinheit nD reiter Sührung er
ivertvole Beiträge ZUT NEeUECLEeN bayrifchen Olauen unDd brufalen Semalt DPS IHillinijtersKXirchenge{chichte gelierert hat, bietfet in einem DAaALeEN Diele rOhenfürften Der gufen alten
)veben er{chienenen Buche „Die bayri{cdhen
KXonkordatsverhandlungen in Den Habhren 18  S Aeit zumeiift nicht gewachten. %Jie

Bayerns 1en reffungslos Dem Stanate 2841
uND einen äußerit dantenswerten Be  I= geliefer£, ber Das Dapittum itanD auf jeinem
frag ZUT VBorge DPS 18517 qge  D)j)enen VDoiten unD Jitontgelas, Der Durch Diploma-bayri{cdhen Konkordates: Das QSSerE Dürfte titche Xünfte nocH eine Santftion jeines CyftemsgeraDe jeß£t. Das RAonkordat DDN 1817 Durch DDN Xom ® chboffen agfe, “Hom
PIN er{eßt ivDerden ol DDn befonderem jeinen eifter findenHnterefte jein. Hier jeßt eigentflich DIie Mrbeit %5)oeberls ein

%)oeberls Buch bietet meit mehr, als DEr SCr bat nach vatikanifchen Nuelen DIie un be-
Sitel anDdeutet. %Jen Hauptteil bilden AIWAL
Die \Ohließlich ergebnislojen Befiprechungen Dden  14  ginnen Unterbandlungen mwijden Dem

Ntünchener Hof unD DEer Aurie bearbeitet.
er  re 1806 UND 1807 wilchen “Kom unD ieje Befipredhungen Ichon rrüber DD
Jitünden; ber in Den einleitenDen A b= Hermann Gicherer in jeinem J$3erFe über
IQOnitten greitf Der erraljer meit Zzurüc UnD „‚Staat ND Xirche in Bayern” nach Uun-
unfernimmt in großen Zügen Das Qener en Dargeitellt IDDrDenN. %)oeberl iitASerhültnis wifcdhen Kirche nD Staat in in Der Yage, vielen Stelen Die SErgebnifjjeHayern DD  z} 'rüben NNittelalter Darziui= Des beFanntfen Huriften 5 ergänzen UunD 8legen. CEingehendD e{pri {oDann Die eriten berichtigen ; erit jeßt beFommen IDIir ein Flares
Berfuche Der bayri}dhen Aegierung feit 1802
5 einem RAonkordat 8 gelangen. en b=

ilD Der SeDdaunken, ive Die ®urie bei Diefen
VBerhandlungen geleitet babenDer ganzen AHrbeit bilDdet eine CSDHilde- 1802verfuchte WNiontgelas unfer Franz  erCUNGg Der 1816 iDieDer aufgenommenen Xon- Aermittlung zuer{t in Aerhandlungen mit Dem

ForDatsverhandlungen uUnD eine Z2ürdigung Dapite 44  ber ein RXonktorDdat einzufrefen. DnDPS 1817 eingegangenen Vertrages. beitimmten Dabei DurdhHaus politif{che Abfichten:SJer Cinfluß Der weltlidhHen Semwalt auf Eirch- Das QanDd ® Deruhigen unDd auch in EirQlicheriche Dinge gebt in Hayern weit zurücE, bis QHıinfichtk Den bayrif{chen Einheits{taat 5 voll-
tief ins JNittelalter. %)Jie Zendung AUT eigentf- enDen. %Jie Aufforderung Der Niüncdenerlichen Unterordnung Der IT unfer Die
Staatsgemwalt verlegt Doeberl in Die ‘“Ne- Hegierung itellte Den Natikan DDL i mwierige

$ragen Denn ZU M erlten J7Itale frat HKom Hun
glerungszeif DPeS KXurfüriten JlTarimilian N aur en  em en. bis In noch \o

i Sofeph (1745-— 41777 mitf Der Zuftlärung DIe  le mittelalterliche QWBerbhältnifteauch Die Hdeen Der Jiaturrechtler über Die = rortbeitanDen batten, mif einem Staat in Unter-
einge{qOräntkte Ctanatsgewalt in Bayern PeiInN- bandlungen, Der nach DUurcdhHaus Fatholi  erDrangen. ieje HKichtung, Deritärkt Durch einen DBergangenheif jeß£t mit ©emwalt{chritten Den
FEräftigen Cinf  ag KXirdenhaß. Fam annn Übergang ZUM moDernen paritäfi{cdhen Staat
unfer Hilarimilian Nofeph jeit 1806 volzog. Dazu beDdeufete ein RXonkordat mi€
KX5önig JIltarimilian unD jeinem almäch-
igen Ini)fter Niontgelas Zum volen SGieg. Bayern Ur  144 Die Rurie tat{ächlich Den Verzicht

auf ein MAbtommen mif Dem immer noch De=
er ( Staat beanipru aU:  Sn eigenem echt itehbenDden eu  en Heicde BSeraDde Damals
Die KXirgenhobhei unDd bfe fie mif£f wachfender acbeitefe Der KurerzEkanzler Dalberg, DDN Öfter-NRücjichtslofigkeit aUS; eine erbarmungslofe reich Erüftig unter{tüßt, rür PInN ReicdhskFonkor-Säkularifation unD eine Xirdhengefeßgebung,
fa  .— DDN Cingriffen in Das innerite

Dat, bei Dem rür { Die VPrimatialwmürde
über gans DeutichlanDd ® gewinnenHeiligtum nicht zurücjOhrecte , bezeichneten Segen Den Rat DPS weitidhauenDden DNn-Die Yabhre 1799— 1809 alv en iINd  — in Nom tcOLießLich rür

HYitünden 19094 (Hiftorifche orjchungen Das Neichstonkordat Sm April 1803 bDe-
uNnND Nuelen. Herausgegeben DON Schlecht

Ul Deft) Jitünden 18574
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gannen in I3ien die Borverbandlungen, Die punEkt Feit (Ss willigte In VBerhandlungen ein,
obne (Ergebnis nach vielmonatiger Z)aquer aber in einer offizielen “tote DO  z} AMpril
abgebrochen iDurDden. Dalberag verfuchte Dann, erElärtfe Der KXardinalitanatsfekretär Dem
Den VBapfit, mit Dem In VDaris 1Im Dezember bayrij{chen Sefandten Die Sründung einer
1804 bei Der Krönung Napoleons zufjammen- bayri{cdhen Landestirche Fönne HNUuUL ann PI=
frar, Ur  344 12 Annahme eines Den Firdglicdhen tolgen iDenNnN Die Kegierung j AUT Aufhebung
Iünfchen enfgegenftommenDden RXonkordates iDrer Firqhlichen Sejege ZUL AHbitelung Der DrE
*® gemwinnen. WHber PDPius VII lehnte auUS NRück- erhbobenen e\dhmwerden unD ZUT SGenugtuung
ficht aur Öfterreich alle VBerhandlungen in Der Ur Die KXränkungen er ircHe ent)hließe ol}
Tranzöfi)hen Haupfftadt ab UnND Das IDAr guf; frafen Die beiDden Parteien mi£f Sefinnungen,
Denn (hon Das rolgenDe Kahr brachte mit Dem Die fich ar wideriprachen, in DIie VBerhanDd-
unglüclichen Ausgang DPS Drittfen RAvoalitions: lungen iber Das RXontkordat ein: Der ap
frieges Das (£nDe Des alten eu  en Reiches verlangte unbedingt Anerkennung Der Cigen-
S)amit Die Dläne über ein Heicds- itänDigteit Der Iltontgelas er{trebte Die
FontEordat Hinfällig. Aollendung Der {taatlidhen Xirg enhHohei 5)De2-

Sn Der ur DDL einem NReidhsFonkordat, berl meindf; Daß vpieleidht eine VBeritändigung
Das Hayern als Cingrti{t in eine Souveränität b  äfte erziel£t iDerDen Fönnen, IDenn “Kom Die
an)a un DON Dem eine BHeeinträchtigung VBerhandlungen ra{cher befrieben unDd Die SOr
jeiner vorgebliqdhen Kirdenhoheit befürchtefte, Derung auf ZiDderrufr Der DDMm Staat einjeitig
batte MNtontgelas jeine Bemühungen in ‘HKom erlafienen Sefege nicht 10 {(chrolf gejtellt
verDoppelt. \m Itai 180 ieß Der Rurie Sg bildete ber zweifellos Diefjer innere QSSiDer=
einen Konkvrdatsentmwurf zugehben UND {anDdte pru In Den AMutrfahlungen Das eigentliche

Dejjen Betreibung Den BHifchor KXalpar Srei- Hemmnis einer Cinigung.
berrın alrelin feinen ge  n Serolgs- Bevolmächtigter IDUrDe DDON DPius VIL
Mann, in Die ewvige USSas Bayern ler Der rühere RXölner unfius MHnnibale Della
vorIqmhlug, IDALC reinites Staatskirdhentum. %er SGenga Der pätere ap $.D U: @U

ap ieß AucH aur Peine Erörterungen DeS nann£, ein Mlann, Der au s langjährigem Muf-
Vlanes ein, jonDern verlangte mi iteigenDer nthalt in Deut{chlanDd Die Berhüältnijte
Beitimmtheit Abfihaffung Der eigenmächtig Pannte. %)oeberl glaubt a1s Den HEten nach-
erlaffenenKXirdhengefjege undABUiederher{telung weilen 5 FEönnen, Daß bei jeiner Elugen
DEer FEirchlichen Hreiheit unDd Hdalfelin, IITäßigung Der (qOhmierigen MHufgabe mwobl Qe=
nNıe verlegen Vorbehalte unD MHusreden, wachten IDAL. Sin Sebhler ber IDAL Daß
micH jeder Verhandlung über Die römifchen Die ASerhandlungen nach Hegensburg 504
Xlagen uSs, aber Der YIatikan, b  ber Die Qage un jicH 19 jelbit Der Chancen per{önlichen inN=-
in Bayern unterrichtef, ies in mehreren mwirkens aur Die leitenDdDen Yiänner JIltüncdens
Beichmwmerde{chriften nach, IDIe Yortfgeleßt Die beraubte, Daß erferner bayri{qhePriefter nichtin
Ir in Hayern DUurch Ötaatsmaßnahmen größerer3ahlzurZeratung berier. DieLeute jel
gefhädigt unD geFnechtet IDeCDe. &m SrÜD- nesYertkrauens iDALeEeN DDL alemDderUDditoreder
jahr 158505 gab nNu  e alrelin Jeiner Jiegierung Jtüncdhener YSCuntfiatfur raf Siberius $Sroni
Den Kat, Fein umfafjenDdDes RXonkordat E unD Dder tüchtige Kanonift Srjefuit Hakob
zujltreben, fonDdern nur Die auch in “KHom als alinger. ela Senga Durrfte nach jeinern-
DringenD noftwmenDig empfunDdene Jieuorgani- itruktion, Die nach %)poeberl viel 5 eNg
jation unD Dotation Der Ir BHayerns z IDArL, nötfigenralls Die teilmeife CSrrichtung einer
befreiben; Dabei ieß Der Hauptmwmunich KQXandestkirche unDd Die Ernenmnung Der Bilhöre
nac Der Crridhtung einer bayriicdhen KQanDdes- Durch Den $& önig zugeiltehen, aber
firche vermwirklichen. le prinzipiellen Sr arur aur Der SorDderung Der Aufhebung Der
Örterungen, alle einzelnen Beitimmungen über bisher erlafenen Kirchengejeßge unD auf Der

Der Eircdhlichen Worgele  en jolle IinNd. uficherung Der Celbitändigte in Der QSer-
weaglaljen unD einer \päteren KRegelung Durch mwaltung DPS Eirchlichen Bermögens, In Der Sr
Den ÖStaat {elb{ft überlafien. HIitontgelas ging ziehung DesS RXlerus unD im Unterricht unD auf
Daraur e1n, unDd 19 entitanD Die „VPunktation Der Der eigenen SGerichtsbarkeit dDer Xirche e)tehen >4 :W

Dißzefjaneinteilung In VPfalzbayern”, Die Hm 14. Yuli 1806 überreichte erin Jiympben-
Im Augutit 1805 nach Der KRückkehr Des PDapites burg Dem X önig {ein Beglaubigungsfchreiben.
vDon VDaris DDN QHüffrelin überreicht IWDurDe. ährenDd Ntarimilian Dem päpftlichen H.

%der Zufammenbruc Der KeichstonkorDdats- volmächtigten nIiE großer üte begegnete,
pläne ver{chlechterte Die Stelung Der RAurie mußte Der unfius, 99| überhauptf Den Beginn
gegenüber Bayern bedeutenD. Doch au eßf Der Unterhbandlungen mitf JHitontgelas X PL»

bielt ‘Hom an jeinem grunDdD{äßglicqhen Sfand. wirken, Die VBermittlung DeS YranzöfilQhen Sp-
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1 nnbtenr in nipru nehmen. Dann erit über= Wber nun DurDde Miünchen durch eine PUL

JanDdte Der Neinifter als Srundlage Yür Die QISer- Sefahr qge  LO Jer Abfchluß PiNPS C“on-
bandlungen eine Punktation, galTtz ähnlich jener, DrDatfes rür en ganzen AheinbunDd 1en
DIie auf Inraten alrelins Yrüher übergeben nabhegerück. 5em mollfe Ntontgelas, IDIE
iDDrDen IDArL. %er unfius nahm e als %Z)oeberl mitf gufem Srund annimmt£, eine Ter-
geeignet AUL Sröffnung Der Beiprecdhungen. fige Tatiache entgegenitellen. eßt Drüngte

Dieje (elb{t begannen Antfang Auguft. Ils (ogar auf Befichleunigung Der WVBerhanDd-
Unterhbändler DDN Niontgelas Der Srei= (ungen mif “Hom ls Der Nunfkius 19, Gep-
berr Miois D, Hechberg ND DdDer Domkapitular fember abreifen wolte, batfen iDn Die bayri{chen
Sreiherr HYofeph Y)Caria D, SraunbDderg, beides Unterhbändler 11177 ‚sortjeßung Der Befiprecdhun-
“Yiöänner DD Seiite Des Jltinifters, beitimmt. gen Unter gegenjeifigen VBerzichten
Iider Ermwmarten hienen Die eriten He IDUrDe INan NUun ralch über Die meijlten Dunkte
Iprechungen qufe Srfolg F verheißen ; Denn einIg. Sin CEntmwmurf, Den Der untfius Danach
egen ibrer Ynitruktion gingen V  . bayrif{hen Geptember einreichte, ranD 1m wejent-
Bevolmächtigten auf manche Svorvderungen liqhen auch Den Beifall Der YNitünchener Ke-
Des untfius ein, Die jenjeits Der Srenze gierung „Hütte Dela Senga jeßt unferzeichnen
einer blogen Kirdgenorganijation lagen. Au Fönnen“, 10 mein Z)oeberl DoCH mwmobhl efiDa.
u iDurDden aber Diele VBorbeipredhungen optimi{tijch, mwmare Z1DAT Poin in alen Dunk-
abgebrochen, Die {i jebr nüßlich bätten GE fen volltkommenes, ber immerbin peiIn In In-
talten en m 5. Auguft überreichte ela betracht Der tEirqlichen “Stot mertfvolles Ron-
Senaga einen Konkordatsentmwurf , Der DIiPe ForDat zujtanDe getommen, unD Durch Den (Sin-

Der KXirche In iDeifem Umfang wahrte, uß Der Den Dren aur Die Heranbildung
ber iDeDer Die volle CErrichtung Der SanDes- Des Rlerus Darin geficher IDAaTr, Die Jieitaura-
Ir nocHh DIie eleßung Der Bistümer unD fion Der Fatholi  en Ir in Bayern in Die

b Kapitel Durch Den R önig gemwmährte. %)ie bay- Iege geleitet IworDen.“ (Ss iDare vieleicht
rilchen UnterbänDdler verbargen iDr Sritaunen abgelchloNen ber Faum DDN Nilontgelas völlig
nicht. WVergebens vberjuchten ‘ie un, iOrer ausgerührt IDDrDenN. %er untfius batte nicht
Snftruktion gemäß Den “Cuntius bemwegen, DIie Bolmacht abzufdhließen, UND janDdte er
Das RXonkorDat aur Die Iteueinrichtung Der Den CEntmurf nach “Xom Ils Mntmwort frar ein
bayri{Qhen 1E au beidhräntken YlIs jie fahen Gegenentmwmurf DON Dort e1in, in Dem wefentliche
DAaß Der römifche Unterbändler 1n Diejem Duntk£ 3ugeftändniffe DPes untius umgeitoßen nD
nicht nacdhgeben IDerDe, erFlärtfen jie mi£f DDLC Ydem in Mrtiteln grund{äßglicher Mrt DIip
einzelnen Beitimmungen M  ber Die Der SrElärung Der Fatholifchen Keligion als Der
1r einverftanDden , ber{uchten ber Diele berr  enDen iIm SanDde (omwie Die ausDdrückliche
möÖöglichit ® be{Orüänfen UnDd DurchH wertvole Befeitigung alle DDN Bayern erla enen
AugeftänDdniffe einzutfauf{cqHhen. 5)as näch{te &a=- Firdhlicdhen Sejege IDieDer geforDdert IDUrCDE.
pitel bei Z)oeberl fragt  436 Die bezeichnenDde 1lber= Temperamentvoll üußerte Der unfius in
(Orift „ZugeftänDdniffe DDN beiden Seiten“. einem Briere Den CStaoatstiekfrefär DD  - 1.Se-
n Itünden ber IDOAL inNnd  o DoCH nicht Qe= bruar 1807 jeine eDenfien 1eje BHes

mill£, 19 eit 5 geben, IDIE Die UnterhänDdler Itimmungen. n Iltünden ber lehnte iNMan

vborgemagt batten. m Geptember fraf Den CEntmurrf ent{ichieden ab Am JICärz
DDN Dorf ein CEntmurt in Hegensburg eInN mi€t übertanDdte Die bayri{che Hegierung einen
Der Yeifung, Die VBerhandlungen abzubrecdhen, Segenentmwmurf, Der 1 weijentlicdhen Das PNnNf=

nicht angenOoMmMen werDde. Jder (Snt- biel£, worüber INd: {icH in Den VBerhandlungen
Durf enthielt Die alten S$orDderungen Bayerns: mi€t Dem unfins geeinigt batte. Jer ppit-A d A H eine vollitänDdige QanDdestirche uUnND Das (Sr= iche Bevollmächtigte (chicte ibn mitf DEr Bitte
nennunagsrecht Des RX Öönigs rür alle wichtigen enDagültigen Beicheid nacH Kom, Da DIe
KXirdhenämter. arUur bot Die NMüncdener Y{p= ayri Kegierung HicH auf Feine iwpeiteren
gierung eine reichere %)pfatfion ND gemährte ugeitänDdnijje einlaften MerDe. $oeiDder nahm

inan geraDde jeßt in BHayern iDieDerum Daseinige echte, mif Denen Die itaatliche KXirccdhen-
boheit noch mobl zu vereinen IDAL. Serner murDde ©Cyitem Der KXirdhenbedrücung aur, Das
Die Mufhebung aller Kegierungsverfügungen mährenDd Der WBerhandlungen eine-Aeit lang
zuge{agf, Die Diejen beicheidenen 3 ugeftänD- hatte ruhen lafen Be{onDers Famen 3808 Dem

NeUgeMWONNENEN Firol \chmere KXlagen übernijjen niqg Hon aglaubte Der
“Cuntfius Den Abbruch Der Berhandlungen {taatliche CSingritre in Die Rechte Der IC
nabe, Da {i Quf PFeinen Sal auf Diejlen nach Yom %Ja IDAL aum 5 ermwarfen,
Entmurtf, Der DIie itaatliche Kirdhenhohei NUur Daß Die RXurie Bayern nocH viel weiter enf£=-

gegentommen vDerDe. Hlonatelang blieb Derbeitätigt hätte, einlafien Eonnte.



e A

A

Umfchau. 397
unfius ohne Antmwort. m Yuli enDdlich Die Heufe nicht gehört mwerDden, geraDde
frar ein mweiter CEntmurf ein, Der ZDar Den 1 ÖHrgan Des eu  en NierfbunDdes Auf-
befonDders beanfitanDdeten HusDdruck DDN Der nahme YanDden. %Ja Diefles ABlatt Den mwmenigiten

unjerer egjer zugünglich jein Dürfte, Die (Se-herr  enDen Keligion DermieD, Dejjen übrige
ZugeftänDdnifje DIe bayri{che HMegierung ber Danken Des ASerraijers ber ihrer I3ich
nicht befrieDdigten. Gie Lehnte ab DDN Dem tigEeit in Die weiteilten Kreije Dringen en
eigenen Entmwmurfe abzugehen. “%)amit )ei Der prinzipielle FTeil jeines Berichtes bier
tat{ächlich Die Berhandlungen ge{Heitert. Della mwmörtlich wiedergegeben :
Senga verfuchte noch bei jeiner ieDS- „Schon Die Zatfache Daß eine (olche Zagung
auDdienz aur Den X önig einzumirken, inDem ur  44 Oriftliche un eine? {olch Lege Teilnahme

erklürte, Daß NUL Der Cigenwilkle Des SYTi= au  iı Yen Kreiten DesS geiftigen $obens Tano,
nijters jei Der PeiINe AerftänDdigung DAß IHNaNn Dabei nicht über liturgifch - (Eono- Lmöglich mache. (Ss IDAL m{onit. Iltontgelas arapbhifche, jonDern ül  ber ä{thetifch-mirffharf-
mwoUte Fein Xonkordat mehr, unD jein $3i1le liche ragen 1005 ® verftänDdigen Daß
en IMa Die Betkämpfung Der unD SchunD-

1808 verfuchte Die RXurie noch wieDerholt, inDuftrie, Der Se{idhmaclofigkeit unD Hiltlojig-
DIie abgebrochenen VBerhandlungen inieDer sr Peit eröürferfe unD miftf biffern VBormwürtfen Die
zuenüpfen, unDd erkElärte 1005 bereift, Den leßten ubeim Sabrikanten, beim PDrarrer, beim
bayrilchen CEntmwmurf DDN 1807 als Srundlage un  er DERer beim KXäurer {chon
anzunehmen. %)Jie Sefangennahme Dius’ VIL. Dieje FTatfache bemweift uns, Daß irgenD e£IDaAS
aber unDd Die gemaltigen Sreigniffe Der näch|ten 1 Kunftitaat raul iit ( mwimmelt geraDdezu
re vereitfelten Dieje en DDN VDroblemen, unD Den meilten )Qheint Die

Srit im Nabhre 18516 nach Dem (Sritarken Des aupfiache Das Sormproblem A jein. “an
Dapittums unDd Dem CErmachen einer atboli- hat iQeinbar Die Q53aDL. ob Die überlieferte
ichen Bemwegung Enüpffe Bayern mwieDder Ron- DDr Die InDDerne Sorm, Die mwe  Drm Der
Ffordatsverhandlungen UIm )1CH reieg anD Die primitfive Sorm Die richtige Kunftrorm Der
in Der Bebhandlung Der IC R mwahren, Der- liturgilhen Kunit E )ltan mMuß alıo gar nicht,

auch Diesmal mwieDder, NUuL DIie enn Ma  —: DvDI “an annn auch anDers. %)Jie
beDdingt nofmwmenDigen sSragen Der Jieuoronung S Orm AL alto nicht geiftgeftaltef, organifch (Qe=
Der bayri{chen IC A betfreiben. NMber Rom mwmachfen (Ss gib£ einDAar PFeine geneti{fche
Ließ ficHh auch Diesmal nicht aur Diejeen Sradition, unD gib£f einDar DEr  ijeDene
ein. Jie Rurie erreichte (chLießLich Den i Standpunkte, je nachdem, ob Das Qithetifche

eiINeS umrajjenDden ASerfrages, Der Die Der Das KReligiöfe, ob un DDer Keligion,
prinzipiellen KNechte Der Ir bei weiteitem ob Seitern Der Heute Das Vrimat babenSCSntgegenkommen 080 einzelnen mwmahrte. (Ss 28ährend rür Die einen alles NUL eine Srage
{iIt betlannt, mie Die bayrifche Kegierung unfer Der Eünftleri{chen Seitaltung E, i{t rür Die
ruch Der im RAonkordat gegebenen Zuliche- anDern alles eine $rage Der religiöjen eils-(OHlLießlich DOCH Die tirchlicdhen Hoheits lebhre ISSns Dem einen NUuULr 3 mwecr ilt, AL em
rechte ur {i beanfpruchte.

Miontgelas IDAL inzwifchen ge‘türzt, aber
anDdDern NUL )Cittel. unD er{Heint er.
Ja aus}1  SLI0s A jein, eine Cinigung 5en

jein Staatsbegrittr mwmirkte weiter. Derjelbe E3  IC baben un SolgenDdes 5 Jagen: 8Serel Der Die Verhandlungen 1m re 1808 Das Brotf Des $?obens auen D  U, itafteßtlich ZUM CScheitern gebracht batte, IDAL

auch Jeßt afig ND blieb noch lange in Der 5 ejjen, ID2er Den Buchitaben genießen will,
aff iDn 5 lef{en IDEL DIie Sorm DDN außenSCSinftelung Der bayri{cdhen Hegierung gen= IniE Förperlichen Augen Itat£ DDN innen mi£füber Der Fatholi  en IC religiö)em Auge erlebt, Dem DwicD er 5S0)eph Srilar S belten Yein. [2091 11L wer, noch 1 HMas
Die iqhönen » ähne 5 finDden, im nocHIr nD Kunft Den el IM mier noch Die O©chrift IM

%)ie „E)Ifittei[ungen Des en  en Q$SprE- Sejang nocH Das ISSprf verftehen UND
bunDdes” (Dr 19924) entbhalten einen Dies ift Leider zumeijft nütig. UnD DDoCH müjß en
Bericht über Die Dierfe Tagung rür Oriftliche IDIEr in Yen Diejen Unzulänglichkeiten zunüächft
un in Sreiburg Br Der DUurcH DIie grunD- einmal Das Hnitrument Des Seiftes verehren,
{(äglicdhen Ausführungen Die Der  erraljer. Rurt Das jeine un m liturgij{chen Sehalt im
arl (£berlein DON Der Karlsruher KXunfthale (ymboli  en Bedeutktungsmwert, 1m religiöjen
beirügt, eine mebr als gemwöhnliche Bedeutkung Sobenswert Delißt. IDenn auch ‚e  In ef nicht
erhält, emertensmwert it, Daß AISorte, Die sSsormen DurchHglüht un bemirkt bat. %)ie


